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Von Elke Fischer

Es musste der 6.6.2026 sein.
Denn 30 Jahre wird man schließ-
lich nicht alle Tage. Und wenn das
Datum dann auch noch auf einen
Samstag fällt... So war es für den
Passauer Wolfgang Riedl, Gründer
von Patricio Travel, keine Frage,
dass das Jubiläumsfest für den
Sportreiseveranstalter mit Haupt-
sitz in Obernzell exakt an diesem
Tag stattfinden musste. Auch
wenn ausgerechnet die Entschei-
dungsspiele der French Open an-
standen. Was in der Tennisbranche
natürlich von immenser Bedeu-
tung ist.

Um so mehr freute es den Fir-
menchef, dass die Crème de la
Crème der Tennis- und Fitness-
branche dennoch nach Passau ge-
kommen war, um das 30-Jährige
mit ihm und seinem Team gebüh-
rend zu feiern. Bei einem Gala-
abend auf dem Kristallschiff, zu
dem insgesamt 230 Gäste geladen
waren. Allen voran Dietloff von Ar-
nim, der Präsident des Deutschen
Tennis Bundes. Am Freitag noch in
der Box in Paris, heute in Passau
und am Sonntag schon wieder in
Paris, um beim Finale mit Alexan-
der Zverev mitzufiebern.

DTB-Präsident:
„30 Jahre Wow!“

Aber der Ausflug nach Passau
war es dem DTB-Präsidenten mehr
als wert, wie er in seinem Grußwort
betonte. Er war voll des Lobes für
das Engagement von Wolfgang
Riedl, dessen Unternehmen sich
zum Marktführer in Europa in
punkto Sportreisen im Bereich
Tennis entwickelt hat. „30 Jahre
Wow“, sagte von Arnim voller Be-
wunderung. „Es ist ein Paradebei-
spiel in ganz Europa, wie du die
Sport- und Tenniswelt von Passau
aus belebt hast – mit Qualitätsan-
geboten, die Hotel und Sport ver-
einen“. Deshalb hätten der Deut-
sche Tennis Bund und die Landes-
verbände entschieden, „diese sehr
erfolgreiche Kooperation mitzuge-
hen und mit dir zusammenzu-
arbeiten“. Neben Zahlen, Daten
und Fakten, die Wolfgang Riedl im
Blick habe, würdigte der Präsident
dessen Kreativität. „So gesehen ist
das Erfolgsrezept perfekt.“ An-
erkennung gab es auch dafür, dass
sich das Unternehmen darüber hi-
naus in der Fitnessbranche enga-
giert habe und nun auch neue We-
ge etwa mit Hyrox gehe.

Die Größen des Sports zu Gast in Passau

Dass bei so einem besonderen
Jubiläum auch ein Stargast von
Weltrang dabei sein würde, ver-
schaffte dem Event die Krönung.
Und so war kein Geringerer als der
größte Padel-Spieler aller Zeiten,
Bela, der Boss, wie er auch genannt
wurde, extra aus Barcelona einge-
flogen. Er war 15 Jahre lang die
Nummer eins der Padel Weltrang-
liste (siehe Nachgefragt).

Gastfreundschaft und
Sport im Fokus

Wie die anderen Gäste, verewig-
te er sich mit einem Autogramm
auf der großen Begrüßungs-Jubi-
läumswand. Zu Musik von einer
Stargeigerin aus Augsburg und
einem Saxophonisten aus Essen
genossen die Gäste, die aus ganz
Europa angereist waren, den Start
in den Abend, verwöhnt von der
Sonne, die Passau in seinem
schönsten Licht zeigte.

Bei einem dreigängigen Büfett
ging es dann Richtung Obernzell,
wo die Gäste eine weitere Überra-
schung erwartete. Das Wasserski-
team Obernzell zeigte akrobati-
sche Darbietungen auf der Donau.
Viel bestaunt und beklatscht von
den Zuschauern, die vom Ober-
deck aus einen wunderbaren Son-

Reiseveranstalter Wolfgang Riedl feierte am Samstag 30 Jahre Patricio Travel mit einem Galaabend auf dem Kristallschiff

nenuntergang im Donautal erle-
ben durften. Und das auch noch
direkt vor dem Firmensitz von Pa-
tricio Travel in Obernzell.

Sichtlich zufrieden mit dem ge-
lungenen Gala-Abend zeigte sich
der Gastgeber kurz vor Mitter-
nacht. Denn so etwas hat es in Pas-
sau noch nie gegeben, dass die
Größten der deutschen Sportbran-
che sich hier versammeln, mit
denen Patricio Travel seit Jahr-
zehnten „verheiratet“ ist, wie es
der Firmengründer ausdrückte.

Welche Bedeutung Patricio Tra-
vel in der Welt der Tennis- und

Fitnesswelt spielt, wenn es ums
Reisen geht, konnte man auch da-
ran ablesen, dass die Chefs der
Partnerhotels aus der Türkei und
Kreta gekommen waren. Auch in
Mallorca und Kroatien ist das
Unternehmen seit Jahren vertre-
ten.

Das Geheimnis für den Erfolg?
Wolfgang Riedl fasst es zusam-
men: „Wir bieten für den Anfänger
wie für den Profi ein individuelles
Paket – von Trainingslagern zur
Saisonvorbereitung, Gruppenrei-
sen über die Racketacademy bis
hin zu den Eventsparten (LK-

Camps, Tennis-Events, Padel-
Camps und Fitness-Events).“ Und
die besondere Note: „Wir bringen
die Gastfreundschaft der Länder
und unseren Fokus auf den Sport,
was die Tennis-, Padel- und Pick-
leball-Plätze angeht, zusammen.
Das heißt: Wir betreiben die Plätze
in den Hotels mit unserem eigenen
Personal. Mittlerweile sind das 250
Tennis- und 50 Padelplätze in ganz
Europa. Bis zu 100 Tennistrainer
sind dafür im Einsatz.“

Durch den Abend führte mit lau-
nigen Worten Moderator Sükrü
Pehlivan, bekannt aus dem TV mit
Trödeltrupp und Let‘s Dance. Nach
der Präsentation der vierstöckigen
rosafarbenen Jubiläumstorte, die
unter großem Hallo die Showtrep-
pe heruntergetragen wurde und
geschmacklich bei den Gästen sehr
gut ankam, fanden die Ehrungen
statt: Für Gäste, die Patricio Travel
seit Jahrzehnten die Treue halten
und schon viele Reisen absolviert
hatten. Aber auch verdienten lang-
jährigen Mitarbeitern überreichte
der Firmengründer Urkunden.
„Denn ohne sie wäre das Unter-
nehmen nicht so erfolgreich ge-
worden“, betonte er. Schließlich
wurde auch ihm selbst eine Aus-
zeichnung zuteil. Er ist nun Ehren-
mitglied im Verband der Deut-
schen Tennislehrer.

Und dann hieß es Bühne frei fürs
Tanzen. Denn wann wird man
schon mal 30 Jahre...

Bela – der Messi
des Padelsports
Star des Gala-Abends war Bela, der
Messi des Padel-Sports. Er gilt als
größter Padel-Spieler aller Zeiten.
Der Argentinier, der eigentlich
Fernando Belasteguin heißt, hat
mit 15 Jahren seine Karriere be-
gonnen, stand 15 Jahre lang auf
Platz 1 der Weltrangliste, war fünf-
maliger Padel-Weltmeister und
Gewinner von 158 von 178 Final-
spielen. Die PNP hat mit dem heute
47-Jährigen gesprochen.

Sie haben den Padel-Sport berühmt
gemacht. Mittlerweile ist auch in
Deutschland ein richtiger Boom
entstanden. Wird Padel das Ten-
nisspielen ablösen?

Bela: Alle Sportarten sind faszi-
nierend. Aber ich bin sicher, dass
Padel der Sport der Zukunft wird.
Ich freue mich sehr, dass Padel so
beliebt geworden ist.

Sind Sie zum ersten Mal hier in Pas-
sau?

Ja, und es ist eine sehr schöne
Stadt. Zum Glück ist das Wetter
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viel besser, als mir das Handy an-
gezeigt hat. Das ist perfekt für den
wunderschönen Abend auf dem
Schiff.

Sie haben Ihre Profi-Karriere ja be-
reits beendet. Aber Padel lässt Sie
nicht los, stimmt‘s?

Ja, ich lebe in Barcelona und trai-
niere dort die Junioren. Denn ich
finde es sehr wichtig, dass der
Sport die jungen Menschen er-
reicht und begeistert.

Was war Ihr schönster Sieg?
Das war mein allerletztes Turnier.
Es war deshalb so schön, weil alle
Partner, Freunde und Familie da-
bei waren. − fi

Kleine Ursache – großer Schaden
Kurze Unaufmerksamkeit,

großer Schaden: Der Fahrer
eines blauen Renaults hat am
Samstagmittag das Bremsmanö-
ver seines Vordermann überse-
hen und ist gegen sein Auto ge-
fahren.

Bei dem Auffahrer war die
Wucht so stark, dass er noch auf

den Grünstreifen zur Fahrbahn-
trennung geschleudert wurde.
Beide Fahrzeuglenker sind ver-
letzt ins Klinikum Passau ge-
bracht worden. Beide Fahrzeuge
waren nicht mehr fahrbereit und
wurden abgeschleppt. Es kam zu
einem größeren Rückstau stadt-
auswärts am Anger.

− mz/F.:Riedl/zema-medien.de

Zum freien Singen lädt heute,
Montag, um 19 Uhr Carola Bau-
mann-Moritz ins Café Museum.
Die Musikpädagogin bietet Singen
ohne Noten und ohne Stress an.
Das Singen findet jeden zweiten
und vierten Montag im Monat
statt. Der Eintritt ist frei. − red

Freies Singen mit
Musikpädagogin

Im Rahmen der Reihe „Mein
Weg, meine Zukunft!“ laden die
Beauftragten für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Agentu-
ren für Arbeit in Niederbayern und
der Oberpfalz alle Interessierten
zur Online-Veranstaltung „Wech-
seln oder Wiedereinsteigen mit
Plan“ ein. Eva Kurze, Berufsbera-
terin für Erwachsene im Landkreis
Cham, berät am Mittwoch, 10. Juni,
von 9 bis 10.30 Uhr über die Er-
folgsfaktoren und Strategien, um
sich beruflich zu verändern. An-
meldung unter https://evee-
no.com/Wiedereinsteigen − red

Beruflicher
Neuanfang

Tunnel ist ein Gewinn
für die Sicherheit
Zum Bericht „Kontroverses Riesen-
Projekte: Das sagen Gegner, Fans
und Behörden heute zu Passaus neu-
estem Tunnel" vom Mittwoch:

Dass der Georgsbergtunnel heu-
te viel genutzt wird, steht außer
Frage. Doch in der aktuellen De-
batte um Kosten und die „politi-
sche Moral“ wird ein entscheiden-
des Detail der Passauer Stadtge-
schichte komplett totgeschwie-
gen. Es ist kein „Mandela-Effekt“:
Viele Passauer – mich einge-
schlossen – haben beim Bürger-
entscheid 2013 nur deshalb gegen
den Tunnel gestimmt, weil von den
Tunnelgegnern damals eine ver-
meintlich einfache, günstigere Al-
ternative versprochen wurde. Es
hieß, man könne stattdessen ein-
fach den Fels an der Engstelle am
Anger abtragen und den gefährli-
chen Tunnelaustritt verbreitern.
Dass diese „kleine Lösung“ tech-
nisch eine Illusion und statisch
kaum machbar war, kam erst ans
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Licht, als das Kind schon in den
Brunnen gefallen war.

Hätte die Politik diese Fakten
vor dem Entscheid 2013 ehrlich
prüfen lassen und kommuniziert,
wäre das Votum der Bürger damals
ganz anders ausgegangen. Dass
man die Bürger 2019 beim Neu-
start des Projekts dann gar nicht
mehr gefragt hat, hinterlässt bis
heute einen bitteren Beige-
schmack. Der Tunnel ist ein Ge-
winn für die Sicherheit, der Weg
dorthin bleibt jedoch ein Lehr-
stück für unvollständige Bürger-
aufklärung.

Markus Hahnel, Passau

Danke an die
Verantwortlichen
Zum selben Thema:

Als Salzwegerin, die häufig nach
Passau radelt, bin ich sehr froh
über den Radfahrer- und Fußgän-
gertunnel durch den Georgsberg.
Zusammen mit der Radlbrücke
zum Bschütt ist der Weg in die

Stadt nun wesentlich sicherer, ent-
spannter und für mich auch viel
schneller. Denn vorher habe ich
meist den weiteren Weg über die
Schneckenbergstraße genommen,
um auf dem Geh- und Radweg zur
Hängebrücke zu gelangen und
nicht durch die gefährliche rechte
Tunnelröhre auf der Straße fahren
zu müssen. Das war für mich eine
Angströhre! Nicht nur für die
Halser und Grubweger, sondern für
alle Radler aus dem nördlichen
Landkreis die nach Passau und zu-
rück radeln ist dieser Tunnel ein
Segen. Was die Kosten betrifft ist
es ist immer dasselbe: Je später
eine Baumaßnahme in Angriff ge-
nommen wird, desto teurer wird
sie. Also seien wir froh, dass sie
endlich erfolgt ist. Großer Dank an
alle, die das ermöglicht haben!

Susanne Mennigke, Salzweg

Leserbriefe sind Äußerungen des Verfas-
sers und brauchen mit der Meinung der
Redaktion nicht übereinzustimmen. Ein
Anspruch auf Abdruck besteht nicht. Die
Redaktion behält sich außerdem das
Recht zu sinnwahrenden Kürzungen vor.
Bitte geben Sie für eventuelle Rückfragen
Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer
an.

Die sportliche Prominenz beim Firmenjubiläum von Patricio Travel: (v.r.) Helmut Schmidbauer, Präsident des Bayerischen Tennis-Verbandes,
Martin Seibold, CEO LifeFit Group, Fernando Belasteguin, weltbester Padel-Spieler aller Zeiten, Wolfgang Riedl, Geschäftsführer Patricio Travel,
Peter Schuster, Präsident des Verbandes Deutscher Tennislehrer, Dietloff von Arnim, Präsident des Deutschen Tennis Bundes, und Christian
Singer, der seit April Wolfgang Riedl als weiterer Geschäftsführer unterstützt. − Fotos: Fischer

Das Wasserskiteam Obernzell überraschte die Gäste auf dem Kris-
tallschiff mit spektakulären Darbietungen. Und das exakt vor der Fir-
menzentrale von Patricio Travel (links im Bild) in Obernzell. Ein beson-
deres Highlight für alle.

Ein überdimensional großer Pa-
del-Schläger trägt nun das Auto-
gramm von Bela. Ein Geschenk für
Wolfgang Riedl. − Foto: Fischer


